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Kırche un Theologie
Vor Herausforderungen der Menschheit. uch 1U behaupteten Konkretion austführlich
Enzyklıka „Centesimus annus“ Papst Johannes eingeht, bevor das inhaltliıch Neue dieser
Pauls I: Kommentar VO Walter KERBER. Freıi- Jüngsten Sozialenzyklıka würdigt. Er siıeht 1€eSs
burg: Herder 1991 176 Kart 19,80 ZzZu eınen ın der breiten und betonten Themati-

Das vorliegende Buch etzt dıe Tradıtion des sıerung des Menschen und seiner Potenzen als
Verlags fort, wichtige Enzykliken un ZESAML- Produktionsfaktor (neben Grund un! Boden,
kırchliche Dokumente kurze Zeıt ach ihrer Kapıtal und Arbeıit), Z anderen iım och
Verlautbarung ın deutscher Übersetzung un: nıe dagewesenen Plädoyer tür die marktwirt-
versehen mıiıt dem Kommentar eines bekannten schaftliche Ordnung, un! schliefßlich ın der FEın-
Theologen als handliches Buch vorzulegen. Die schätzung des treien Zugangs Uum Weltmarkt
Bezeichnung „Kommentar“ steht 1er allerdings als dem Schlüssel U Autfbau einer verechteren
nıcht tür eıne tortlautende Erklärung und Kon- Weltwirtschaft. Weıl auch dıe Botschaft ber dıe
kretisierung des vorgegebenen Textes auft dıe sıttliıche Überlegenheit der treilich VO sozıualer
vielgestaltigen Eınzelsiıtuationen, sondern meınt Gerechtigkeit dıszıplınıerten freien Martkwirt-
lediglich ıne Hınführung, die den zeıtgeschicht- schaft selektiv gehört und ZUT.: moralıschen Ver-
lichen Hıntergrund SOWIE den theologischen deckung politischen Korrekturbedarfs instru-
ontext erschliefst, der In dem betreffenden o- mentalısıiert werden kann, geht Kerber näher auf
kument vOrausgesetztL wırd, SOWI1e eine austühr- das bundesdeutsche Modell der Marktwirtschaft
lıche und strukturierte Inhaltsangabe. Da{fiß 1ın eın un:! zeıgt Differenzen zwıschen der
diesem Rahmen uch einzelne Aussagen sach- sprünglıchen und ın der polıtischen Theorie test-
kundıg interpretiert werden un da und Ort be- vehaltenen Intention Uun! der real ex1istierenden
oyründete Bedenken angemeldet werden, versteht Praxıs auftf Z56)
sıch VO selbst. In einem weıteren Kapıtel schützt dıe En-

Die Unentbehrlichkeit solcher hermeneut1- Zzyklıka VOT MifSverständnissen, die durch S1C
schen Hılten ergıibt sıch nıcht ErSt AUuS den VeI- selbst 4SsOZUIert bzw. nıcht ausgeschlossen WETI-

handelten Themen, sondern hängt bereıts mıt den Das eıne betrifft die starke Betonung der
der Sprache der Enzyklıken, ıhrem Verbindlich- Wahrheit 1m Zusammenhang der ede VO Freıi-
keıtsanspruch, iıhrem Umgang mıt der Tradıtion eıt und Gewıssen, das andere das Sprechen
und bei den Sozialenzyklıken besonders tol- ber die bedrohliche Entwicklung der Weltbe-
genreıich mıt der Reichweite ihrer Aussagen völkerung. Die 2WAD gemachten Ausführungen
und Forderungen Die Schwierigkei- könnten mıt gleichem Recht 1MmM tolgenden, MmMıt
ten 1er entscheiden schon vieltfach ber dıe „Krititscher Rückblick“ überschriebenen Kapı-
Möglıchkeıit und noch mehr ber die Wılligkeıit, tel stehen. Hıer wiırd auf tehlende TIThemen
sıch VO  Z dem zu Sache selbst Gesagten treffen (Energieproblematık, Getahren der Bıoethik,
und heraustordern lassen. Stellung der Frau) autmerksam gemacht SOWI1e

der wıssenschattstheoretische Status der Lehr-Insotern 1St durchaus logısch und leser-
treundlıch, da{ß Kerber austührlich auft dıe und ıhrer Begründungen 1m doppelten
Frage der Neuheıt b7zw Korrektur In Spannung Hınblick ihres Verhältnisses den empiırıschen
um Anspruch auf Kontinuıltät, aut dıe ean- Sozialwıissenschaften SOWI1e ZUr Theologie be-

dacht Vornehm, berspruchte Selbstcharakterisierung als „Lehre“ sachlıch gewichtıg,
und auf den prinzıpiellen Charakter der meısten kommt dabe1 auch dıe Überlegung 1Ns Spiel, ob
Aussagen In Spannung YyA0NG gewünschten der oft dıe vielfältıgen und hochkomplexen Fragen der
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so71alen Gerechtigkeit in der heutigen Welt Auswahlprinzıpien. Es kommen darın vielmehr
nıcht ıne andere, mehr kommunikative Gestalt dıe Schwerpunkte der Auseinandersetzung
der Suche ach kırchlichen Posıtionen un: ach selbst ZU Ausdruck. Da AÄußerungen VO

thisch orıentierender Begleitung denkbar und Vertretern des kırchlichen Lehramts tehlen, 1St
notwendig seın lassen. Hılpert V diesen T7A verı  rten: Weder Kardınal Jo-

seph Ratzınger noch Biıschoft Walter Kasper gC-
Streitgespräch Theologıe UN. Lehramt. Dıie nehmiıgten den Abdruck ıhrer Erklärungen.
Instruktion ber die kırchliche Berufung des Die Beıträge des Bandes geben ber den aktu-
Theologen iın der Diıiskussion. Hrsg. Peter ellen Anlafß hınaus eın aussagekräftiges Bıld der
HÜNERMANN und 1etmar MIETH. Frankturt: gegenwärtıgen Diskussion ber das Verhältnis
Knecht 1991 247 Kart. 26,—. 7zwıschen dem Lehramt der Kırche un: der

Nach der „Instruktion ber die kırchliche Be- Theologie. (Ganz 1M Gegensatz Tf den Betürch-
rufung des Theologen“, die on der Kongrega- tungen der Instruktion eisten dıe verschıedenen
t10N für dıe Glaubenslehre vertafßt un: MmMIt der Stellungnahmen eiınen wiıchtigen Beıtrag Z

Approbation des Papstes 1m Maı 990 verötfent- Klärung der Probleme un: damıt eınen Dienst
lıcht wurde, haben solche Dokumente, W1€e 65 in der Wahrheit. Seibel Y
Nr x heißt, ALl ordentlichen Lehramt des Pap-
StTEeS teıl Daher olt auch tür S1e die Aussage VO Glaube als Zustimmung. Zur Interpretation
Nr 1 da{fß iıhnen nıcht der yöttlıche Beistand kırchlicher Rezeptionsvorgänge. Hrsg. Wolt-
tehlt und da‘ S1e deswegen dıe „Zustimmung ang BEINERT. Freiburg: Herder 1991 168
der Gläubigen“ beanspruchen. Sollte eın heo- (Quaestiones Dıisputatae. 1340 Kart. 36,—.
loge mıiıt solchen Außerungen Schwierigkeıiten Der Band dokumentiert dıe Reterate eınes
haben, ann verpflichtet ıh dıe Erklärung, die „Internationalen Arbeitskreises VO Dogmatı-
Probleme den „Lehrautorıitäten“ vorzutragen kern, Fundamentaltheologen Uun! Kanonıisten“,

der damıt z ersten Mal ın dıe Offentlichkeit(30) und dıe Lösung 1n eiınem vertrauensvollen
Dıalog mıt den Hırten“ suchen (40) Aus- trıtt. Obwohl sıch selit 19/3 7zweımal jahrlıch
drücklich verwehrt wırd ıhm, ın eiınem solchen traf, blieb 1ın eıner Art Halbschatten, da die
Fall auft dıe Massenmedien zurückzugreıfen; Vertreter der CenNannNteEN Dıiszıplinen, dıe ıhm
der dıe Klärung der Probleme se1 auf diıesem gehörten, nıcht 11UI us der Bundesrepublık
Weg möglıch noch diene 1LL1LAaN dadurch der Deutschland, sondern uch AUS der ehemalıgen

DD  Z und aus Polen kamen.Wahrheit 30) Wıe wırkungslos solche rmah-
NUuNSsCH sınd, zeıgt die Reaktion auf den römı1- Das IThema benennt einNnes der Grundprobleme
schen Text Weltweıt Wurde VO Theologen der Kırche heute: Weısungen, Normen des
kommentiert un: öffentlich dıskutiert, un: ‚W AT kırchlichen Amtes werden VO  - eıner ständig
dort, eıne solche Diskussion alleın möglıch wachsenden ahl VO Kırchengliedern nıcht
ISt, ın den Medien. mehr ANSCHOMMCN, nıcht mehr rezıpıert. Aus

Der vorliegende Band bringt zunächst den der Sıcht der Kırchenleitung erscheıint das meı1st
Text der Instruktion 1m tranzösıschen Orıginal blofß als eın Zeichen mangelnden Gehorsams.
und In der deutschen Übersetzung. Anschlie- Di1ie utoren dıeses Bandes hıngegen machen
Kend dokumentiert 14 wiıchtige Diskussions- deutlıch, da{fß$ be1 der Rezeption eine Form
beitrage VO Theologen und sachkundıgen Jour- der ommunıkatıon ın der Kırche geht, beı der
nalısten, un! ‚W ar 4UusSs dem angelsächsıschen, alle Seıten eıne aktive Raolle spielen. Wo keıne
dem tranzösıschen und dem deutschen Sprach- Rezeption stattfındet, stellt sıch dıe Frage ach
Faunn, darunter uch den In dıeser Zeitschrift CI - der Berechtigung, der Sınnhaftigkeıit und der 1N-
schienenen Autsatz VO  = Peter Knauer (208, Wahrheıit der amtlıch vorgegebenen Nor-
1990, 661—675). Die Herausgeber bemühten
sıch, möglıchst das '  T Meıinungsspektrum Zunächst oibt Woligang Beıinert AausSs der Sıcht
sıchtbar machen. Wenn die krıtischen An- des Dogmatikers eınen Problemüberblick ber
merkungen überwıegen, lıegt 1es nıcht den dıe Rezeption und ıhre Bedeutung für Leben
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